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Erbitterte Nahtämpfe
auf dem Schlachtteld an der Ly?.

HelstngforsinHänbenunsererTruppen
w.  T .-R. Großes Hauptquartier, 15. April. (Am-Lich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aus dem Schlachtfeld an der Lvs  kam es vielfach

zu erbitterten Nahkämpfen.  Südwestlich von
Rrevvekerke  sowie zwischen Bailleul und Mervis
wurde» euglrfchr Mafchinengewehrnestcrgesäubert, ihre Be-
f*jP®** Schau gen. Gegenangriffe,  die der Feiud aus
Bm0e»l heraus und nordwchtlich von Bethnne führte,
S» « che» verlustreich zusammen.

der Schlachtfrout  zu beiden Seiten der Somm e
«lkd der Artilleriekampf  bei regnerischem Wetter in
wüte»  Grenzen,

Osten.
R« h heftigem Kampf mit bewaffneten Banden sind un¬

srer iu F inulaud gelandeten Truppen,  tatkräftig
natvrftü tzt durch unsere Srestrcitkräste , in Helsingforse4» e«rstckt.

Der Erste Generalquartiecmeistcr : Ludendorff.

Oie militärisch« Lage.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 15. April . (Gig. Drahtbericht , zb.) Mehr und
mehr läßt sich erkennen, daß der Hauptstoß  unserer
Truppen an der Lhs zwischen Bailleul und Haze-
lrouck nach Nordwesten  geht . Dort zieht Och ein
Hobenrücken hin, besten bedeutendste Erhebungen (bis 180
Meter ) nördlich .Hazebrouck. darunter der bei den Kämpfen
um Ipern vielumstrittene Kemmelberg,  Hier verteidigt
sich die englische Infanterie -ruf das hartnäckigste  und
weicht nur , wenn das weitere Halten ihrer Stellungen uu-
möglich geworden ist. Offenbar hat die feindliche Heeres¬
leitung Befehle in dieser Hinsicht gegeben, was durchaus
verständlich wäre, denn sobald es gelingt, über Nieuwe-
kerke , Bailleul  oder Hazebrouck  in nördlicher und
nordwestlicher Richtung vorwärtszukommen , wird die ganze
englische Stellung von Ypern,  die bis jetzt von
Rleuwekerke nach Norden in einem 20 Kilometer langen und
bis 12 Kilometer tiefen Bogen bis gegen Merkem im Norden
nach Osten erstceckt und 2%  Jahre hindurch in w o cbe n -
langen,  für die feindlichen Angreifer sehr blutigen
Kampftn uns abgerungen wurde, weiterhin un¬
haltbar  und muß infolge südlicher Flan.
reLirLÜÜ ? Tufgvgeben  werden . Dagegen lvird der
Geländer natürlich sich so la nge wie möglich sträuben. In¬
dessen besteht gute Hoffnung,  durch taktisches Manöver
die erstrebten Meile zu erreichen. Der Vormarsch unserer
Truppen geht nicht nur über Hazebrouck,  wo für den
Feind die besten Derteidigungsmöglichkeiten sind, in nördlicher
Riclwung, vielmehr auch über Nieuvekerke  nach Weste.,,
so daß ein wechselnder Druck  bald von Süd . bald von
Ost auf den Feind en,wirkt, der ein langsames HinauLschiebeii
unserer Front gegen den Kanal zur Folge hat und .dem der
Gegner aus die D a u c r nicht wird widerstehen können. Schon
haüen wir eine Sfceüfyc von Gisenba-hnlin'ieri für ihn unbrauch-
bar gemccht. neuerdings die von Ypern über Bailleul -Haze-
brvuck, ein System, das weiterhin fortgesetzt werdet, wird. So
muß er mit immer größerer Besorgnis darauf achten, daß er¬
den rechten perlst unkt  nicht versäumt , in ,dem ihm noch
Transportwege  von und nach den bedrohten Frontab¬
schnitten in genügender Menge zur Verfügung stehen, und
zum wenigsten den Besitz des zahlreichen Materials
sichern. Wre schwer ihm heute schon die Benutzung seiner
Eisenbahnen fällt , können wir deutlich daran erkennen, daß die
Artillerie , die an der Lh sfront  Verwendung findet , nicht so
zahlreich ist, wie es notig wäre , um erfolgreichen Widerstand
zu leisten. Es ist dies darauf zurstckzuführen, daß, als die
Bedrohung von Amiens  das feindliche Hauptquartier in
Aufregung brachte, der größere Teil der vorhandenen Ge¬
schützreserven  nach Süden an die gefährdete Stellung
geworfen wurde. Nachdem dann der deutsche Vorstoß am
La-Bassöe-Kancrl begonnen hatte , war es wohl möglich, schnell
in Kraftwagen Infanterie  dorthin zu senden, nicht aber
die Artillerie , für die die Beförderungswege entweder selten
sind oder, da sie auf der Außenseite de? in die französische
Front hineingeschlagenen Bogens herum führen , lange Zeit
brauchten, an ihrem Bestimmungsort anzukommen. Die
Verteile der durch ^unsere Vorstöße geschaffenen „rnnecen
Linie ", im Gegensatz zn der „äußeren Linie " unserer
Gegner , zu den Osfensivstellea, haben überhaupt nicht un¬
erheblich dazu beigetrageik, unsere Erfolge zu erringen . Der
Feind mußte beständig auf der längeren Außenfront der
Einbruchsstelle seine Truppen gleichzeitig verteilt halten,
wSchend wir auf de: viel kürzeren Strecke i n n erh a lb der¬
selben natürlich viel leichter Verschiebungen vornehmenkonnten.

weitere Beschiehung von Paris.
W. T.-B. Paris , 14. April . Amtlich wird gemeldet: Das

weittragende Geschiitz beschießt tveitechm das Pariser Gebiet.
» « t&  Apvil fittse Verluste, ^

Ein neuer Zliegerangrist auf Paris.
Paris , 13. April . Hcwas meldet amtlich:

Deutsche Flieger überflogen unsere Linien und richteten
sich nach Süden . Nur zwei von ihnen gelang es, die
Umgebung von Paris  zu überfliegen und einige
B o m b sln abzuwerfen. Der zweite Alarm ivurde um
10 Uhr 10 Min . gegeben und hörte um 10 Uhr 40 Min.

^re Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt, sie wird
verofsentlrcht, sobald die Berichte bekanntgegeben sind.

^ Paris , 13. April . Havas teilt heute mittag
anitlrch mit : Die Zahl der Opfer der Lust¬
ang r r f f e der letzten Nacht  erhöhte sich auf 2 6
Tote und 72 Verwundete.

ver neue Luftangriff auf Mittel -England.
W. T.-B. Berlin , 14. April . (Amtlich.) In der Nacht

vom 12. zum 13. April griff Fregattenkapitän Straßer
mit einem , unserer Marineluftschisf - Ge-
schw ad er  wichtige Stapel -, H er ste llun gs - und
Verschiffnngsplätze  der Kriegsindustrie Mittel-
Englands an. Beworfen wurden Birmingham,
Nottingham , Sheffield , Leeds . Hüll  und
G r r m s b y. Trotz außerordentlich starker artilleristi¬
scher Gegenwehr und Fliegewcrfolgung sind alle Luft-
schiffe wohlbehalten zurückgekehrt. An dem Fluge haben
besonderen Anteil die Luftschiffkommandanten Haupt¬
mann Manger . Kapitänleutncmt Ehrlich (Herbert ), von
Freudenreich und Flemming und Korvettenkapitän
Arnold Schütze mit ihren tapferen . Besatzungen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

ver Rücktritt Czernin; au? Anlaß
des Raiserbriefr.

W. T.-B. Wien, 14. Avril . Das Wiener r. und r. Korre¬
spondenz-Bureau meldet : Der Minister des k. und k. HauseS
und des Äußern Czernin >,at heute Seiner k. und k.
Apostolischen Majestät seine Demission unterbreitet
Seine Majestät geruhten dieselbe allerkjnädigst anzu-
nehmen  und Graf Czernin bis zur Ernennung eines
Nachfolgers mit der Fortführung der Geschäfte zu betrauen.

Eine neue Havas-Note.
W. T.-B. Paris , 14. April , lMeldung der Aaence Havas .)

Es wird folgende amtliche Note veröffentlicht : ES gibt Leute,
deren Gewissen verdorben ist. Kaiser Karl  verfällt in
der Unmöglichkeit,  ein Mittel zu finden , daS Gesicht

s"zu wahren , darauf , zu schwatzen wie ein Irr sinnig  er.
Fetzt ist er gezwungen, seinen Schwager fälschlich zu beschul¬
digen, indem er eigenhändig einen lügnerischen Text kon¬
struiert . Das Originaldokument,  dessen Text die
französische Regierung veröffentlicht hat, wurde in Gegen¬
wart Jules Cambons, des Generalsekretärs de« Ministeriums
kür auswärtige Angelegenheiten, der vom Minister entsandt
war . dem Präsidenten der Republik mitgeteilt , der eine Kopie
desselben mit Genehmigung des Prinzen dem Ministerpräsi¬
denten übermittelt hat. Mit Tibot selbst hat sich der Prinz
darüber in Ausdrücke,i unterhalten , die keinen Sinn gehabt
hätten , wenn der Text nicht der wäre , wie er von der fran¬
zösischen Regierung veröffentlicht worden ist. Ist es nicht
ganz klar, daß keine Besprechungen hätten beginnen
können  und daß der Präsident der Republik den Prinzen
ein zweites Mal gar nicht mebr empfangen hätte , wenn auf
Veranlassung Österreichs der Prinz einen Brief in der Hand
gehabt hätte , der unser Recht bestritt,  anstatt cK zu be¬
stätigend- Der Brief des Kaisers Karl , so wie wir ihn zrticrt
haben, ist vom Prinzen Sixt persönlich  dchi Staats¬
lenkern gezeigt worden. Übrigens können zwei Freunde
des Prinzen die Richtigkeit  bestätigen , besonders der¬
jenige, der den Brief vom Prinzen zur Abschrift erhalten hat.

Eine endgültige wiener Antwort.
W. T.-B. Wien, 14. April . Amtlich wird gemeldet : Die

letzten Ausführungen des Herrn Clemenceau ändern nichts
an der Wahrheit der bisherigen  amtlichen Erklärun¬
gen des k. und k. Ministeriums des Äußern . Prinz Sixtus von
Bourbon, dessen Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät be¬
kannter Charakter eine Fälschung ausschließt,  wurde
derselben ebensowenig beschuldigt, wie irgend eine andere
spezielle Persönlichkeit. Da vom k. u. k. Ministerium nicht
festgestellt werden kann, wo die Unterschiebung des
falschenBriefes  erfolgt ist, wird hiermit die Angelegen¬
heit als beendet  erklärt.

Ein neues Telegramm Kaiser Karls.
w . T.-B. Wien, 14. April . Seine k. u. k. Apostolische

Majestät bat an den deutschen Kaiser  folgende Depesche
gesandt : „Die Anschuldigungen Herrn ClemenceauS gegen
mich sind so niedwig , daß ich nicht gesonnen  bin , mit
Frankreich über die Sache ferner zu diskutieren.
Unsere weitere Antwort sind meine Kanonen im
Westen.  In treuer Freundschaft Karl ."

Zwei Briefe Baiser Barls?
Br . Rotterdam , 15. April . (Erg. Drahtbcricht . zu.) Der

-Nteuwe Ratterd , Eouraat " meldet aus Paris ; ©cmBat

behauptet in der „Lanterne ", daß Kaiser Karl nicht einen,
sondern zwei Briefe geschrieben habe. Er habe im Jahre
1817 noch andere Versuche gemacht, Besprechungen anzu-
tnupfen . Ein Kammermitglied , welches über die österreichi-
nhen Versuche gut unterrichtet ist. habe ihm erzählt , daß
Kaiser Karl 1917 angeboten habe, zwei oder drei Vertrauens¬
männer mit dem Auftrag nach Frankreich zu senden, die
Vorschläge, welch« rn dem Brief über Italien und Rumä-

n enthalten waren , zu ergänzen . Der Kaiser soll die
Möglichkeit angedeutet haben, daß Italien das früher schon
Kngebotene Gebiet auch jetzt noch erhalten könne und sich
sögar bereit  erklärt habe, die Abtretung von Triest  zu
prüfen unter der Bedingung , daß Österreich die n i r t -
schaftlichen  Rechtebehalte , die für seine Interessen
'm Adriatischen Meer unentbehrlich sind.

Die Originale gar nicht in französischer Hand?
Br . Genf. 15. Apcil. (Gig. Drahtbericht , zb.) Die im

Kammernusschutz für Auswärtiges aufgeworfene Frage , ob
der von Clemenceau publizierte T -rt dem Original des
Kaiserf-r-ekes entspreche. mußte unbeantwortet
blechen. Eine Havas arte beruft sich auf den von einem
freund Parmas gelieferten Text, der monatelang im
Staatsorchiv  gelegen habe. Eine etwaige Berüffent-
tichung eines Faksimiles  wäre , weil es sich um die
Handschrift eines . Freundes handeln könne, bedeutungslos.
Aus der Fassung der Havasnote erhellt , daß das Original
des Kmserbriefes sich überhaupt nicht in französischem Besitz
beftr.de.

Kaiser Karl in Budapest.
w . T.-B. Wien, 14. April . Kaiser Karl ist abends nach

Budapest abgereist.
Manches bleibt dunkel.

Berlin. 15. April. Zum Rücktritt des Grafen Czernin sagt der
„Berl. Lokalanzeiger": Gras Czernin glaubt, die Verantwortung für
sein Amt länger tragen zu können, da er der Ansicht ist, daß
ein so wichtiger Brief,  wie der an den Prinzen Sixt, auch
soweit er nicht gefälscht ist. nicht abgeschickt  werden
dirrfte, ohne daß er . der Minister,  davon unterrichtet wurde.
Clemenceau kann sich rühmen, daß sein Tatzenhieb wenigstens einen
persönlichen  Erfolg erzielt hat. einen sachlichen keines¬
falls, denn es ist selbstverständlich, daß der neue k. u. k. Minister des
Auswärtigen von der Bahn der bündnistreuen Politik, wie sie
Graf Czernin bewiesen bat, nicht abweichen wird. Dafür bürgt,
von dem eisernen Muß der Tatsachen abgesehen, das Telegramm,
da? Kaiser Karl am 10. April an den deutschen Kaiser gerichtet
hat. Der Schritt des Grafen Czernin ist der emes gerechten
Mannes, der es mit seinen Pflichten und seinem Amt ernst nimmt
und nicht zögert, die Konsequenzen zu ziehen, wenn nicht zu ändernde
Verhältnisse die Ersüllung seiner Ausgaben, wie er sie auffaßt, un-
möglich zn machen scheinen.

In der ..Bossische» Zeitung" heißt cs: Möglich, daß die Weige¬
rung des Grasen, dre Handlungsweise  des Kaisers in
vollem Umfang zn decken,  den Bruch mit dem jungen,
tcmperameiitvrllenHerrscher herbciführte, möglich aber auch, daß
die durch diesen Zwischenfall zugespitzte Situation den schon lange
gegen Czernin arbeitenden Kräften am Wiener Hofe so günstig- Ge¬
legenheit bot. daß der Graf den freiwilligen Rücktritt dem dauern¬
den Kampf gegen die Wühlarbeit vorzog.

Das „Berl. Tageblatt" schreibt: Es laß! sich nicht leugnen, daß
mancher Punkt der Briefgeschichteauch n 8 ch der Wiener ffrfT;«n. Ha
dunkel  bleibt . Daß di- deutsch-österreichische Freuudschast neu
bekräftigt worden ist. erscheint als der lichte Punkt. Graf Czerum
war ein treuer Hüter des Bündnisses, weim auch glücklicherwttse
nicht der einzige.

Admiralstabsmeldungen.
W. T.-B. Berlin . 13. April . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England wurden von unseren Unters « booten
23 000 Bruttoregistcrtonnen

seindlichen Handelsschiffsraums vernichtet. Schwer betroffen
wurde durch die Versenkungen wiederum der feindliche
Transportverkehr im Ärmelkanal zwischen der französischen
und englischen Küste. Zwei 6000 Bruttoregistertonnen große,
tief beladene Dampfer wurden dort in Mt durchgeführten
Angriffen , bei starker feindlicher Gegenwirkung aus Geleit-
zugen herausgeschoffen. Ein 5000 Bruttovegiswrtonner-
großer Tankdampft -, der durch Zerstörer gesichert war , wurde
an der englischen Westküste vernichtet. An den Erfolgen hatte
Kapitäuleutnant Re mH den Hauptanteil.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

W. T.-B'. Berlin , 14. April . (Amtlich.) Neue llntersoe-
bootSerftlge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:

15 000 Bruttoregistertonnen.
Zwei Dampfer wurden nach hartnäckiger Berftlgung aus
demselben großen, durch Kreuzer , Zerstörern und Flug¬
zeugen stark gesicherten Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

<Et« deutschesU-Boot vor Monrovia!
W. T.-B. Amsterdam, 13. April . (Meldung des Reuter-

stchen Bureaus .) Ülach einer Meldung des Wnilstngwner
Staatsdepartements erschien ein deutsches Unterseeboot vom
größten Schi ffahrts typ  am 10. April aus der Höhe
von Monrovia sLiberta), beschoß die drahtlose Station Md
verursachte außerordentlichen  Schad -eu.
richtete es das Geschütz auf die KavMaüan»



«M » « . Montaq , 15 . April ISIS. _

Neue Erfolge an der Lqs.
klieuvekerke Merris und Vieux Serquin

genommen.
«rohes Hauptquartier. 14. April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
»ich dem Schlachtfeld« an der Lhs gewannen wir in

zähe»  Kämpfen « öden. Südlich vom Douvebach  durch,
stiehen die Truppen des Generals v. Eber Hordt  die feindliche
Stellung südwestlich Vau Wulvergcm  und erstürmten nach er.

. bittertem Ringen mit englischen zum Gegenangriff angesetztenBer-
bänden Rieuvekertc.  Ei » in den Abendstunde« durchgeführter
« »griff unter Führung des Generals Moercker  brachte uns
i« den Besitz der Höh« westlich vom Ort. Bei Bailleul
wurd« wechfelvoll gekämpft. Die Orte Merris und Vieux
Berg »in  wurden genommen. Dem Schlachtfeld« zustrebend«
feindlicheKolonnen erlitten in unserem durch Erd. und Luftbeobach.

' tnng wirksam geleiteten Feuer schwere Verlust».
An der Schlachrsront zu beide» Seite« der Somme «r.

Meriekämpse. Ein Angriff mehrerer- französischer Bataillone gegen
HaindtllerS  brach blutig zusammen. Zahlreiche Ge»
fang «ne  blieben in unserer Hand. Nördlich von Mihiel
führte» wir einen erfokgreichrn Borstotz gegen amerikanische
Trappe« aus, süzteu ihnen schwere Verluste  zu und brachte«
Gefangene zurück.

Im Lustkampfe  wurden in den letzten Tagen 37 feindlich«
Flugzeuge und 3 Fesselballone abgeschoffen. Leutnant Menck»
-off «rang seinen 24. Lustsicg.

v « t de« anderen KriegsschanplStze« nichts Neues.
Der Erst, Generalqnartiermeister; Ludendorff.

Oer Kbendbericht vom 14. kkpril.
1V. Y.- B . Berlin . 14 April. (Amtlich.) ,
ga [ de« Schlachtfeldan der LHS erfolgrriche Kämpfe zwischen

Nkenwckerke und Vieux B« quin.

Livlands und Estlands Nnschlutz-
bestrebungen.

Vst. "P.-B. Berlin , 14. AprÄ. Der Vareinigte Lan°
desrat von Livlanb . Estland , Riga urch Ssel  hat
vm  Sch loß zu Riga unter großer Beteirigung und Jubel ein»
stmmmg jÄigenÄen Beschluß  gefaßt : 1. Den deutschen Kaiser
zu Bitten, Livland und Estland dauernd  unter nvNitäri-
fchmn Schach M behalten und bei endgültiger Dnrchfichrung
der Loslösung  von Rutzland zu unterstützen . 2.  Den
Wunsch auszusprechen , daß Livland , EsLand , Kurland und die
«« -Mtagerten Inseln und die Stadt Riga ein einheit¬
licher  geschloffener und monarchisch konstitutioneller Staat
mit einheMcher Verfassung durch Verwaltungsgemeinschast
werden , und daß das Deutsche Reich durch Persrmailuuion mit
dem König von Preußen angefchilossen werde, und den deut¬
schen Kaiser zu bitten , diesen .Wunsch >der baktischen Bevölke¬
rung huldvollst zu genehmigen und dessen Verwirklichung her-
beizrrführen . 3. Den deutschen Kaiser zu bitten : a) daß er
bie Schaffüny eigener Lande seinrichtungen  für
Livlan d und Estland ermögliche , die bi ? zum fiaattichen Zu-
sammenschbuß der baltischen Gebiete die Verwaltung Livlands
und Sfliands führen sollen ; b) daß zwischen dem Deu .tschen
Reich bez. dem König von Preußen und dem aus den balti¬
schen Gebieten gebildeten Staat .die erforderliche Militär -,
Münz . , Verkehrs -, Zoll - . Maß -, Gewichts - und sonstige Kon¬
ventionen  abgeschlossen werden . Der LandeSrwt bestand
ar,S 88 auf den LaudeSversammLungen gewähKen Mitgliedern .,
und zwar von .der Ritterschaft 3 Deutsche , von den Landgütern
13 Deutsche , von den Landgemeinden 13 (8 Esten , 4 Letten ),
von den Städten 20 (18 Deutsche, 5 Letten , 2 Esten ), von der
Geistlichkeit 7 (4 Deutsche, 2 Esten, 1 Lette ), von der Univer¬
sität 1 Vertreter (Deutscher ), aus dem Gebiet von Petschory
1 Vertreter (Lette ). Am Seine Majestät den Kaiser  wurde
folgendes Telegramm  gesandt : „Seiner Majestät dem
Kaiser und König . Die im gemeinsamen Landesrat geeinig¬
ten Vertreter der gesamten Bevölkerung von Livland , Estland,
Riga und Ssel danken Euer Majestät aus tiefbewegtem
Herzen für itie Errettung aus schwerster Bedrängnis . Be¬
freit von Todesnot und Vevgewaltigung kann die Bevölkerung

Nus Ruull und Leben. ,
" Lustiger Abnch . Senfs - Georgi  ist hier kein

ßvenu-ex  wehr. Vor zwei Jahren veranstaltete er im Residenz-
Theater eine Morgenunterchgltung . Er las aus >den Literatur¬
schätzen des Islam , brachte arabische, persische und türkische
Gedichte zu Gehör . Am Samstag nun führte er im kleinen
.KurhailSsaal seine zahlreichen Zuhörer durch siebenhundert
Jahre deutschen Humors . Ms humoristischer Rezitator geht
ihm ein guter Ruf voraus ; er wird neben Professor Marcel
Colzsr genannt . Aber dieses VorbAd hat er denn doch noch
nicht ervercht. Roch wirkt er nicht so komisch wie der kleine
Prcfesfcr , wenn er auch mit allen Mitteln arbeitet , vor keiner
Übertreibung zurmkschreqt und sich ganz als Spaßmacher
hinftellt , nur um das PuÄikum zum Lachen zu reizen . Sein
Gesicht ist wie aus Gummi und sein Besitzer hat die Gabe , es
nach allen Richtungen hin auSzudehwen . Das Programm war
g» t zwsammengestellt . Mit Walter von der Wogelwende fing
SetchsiGeorg i' au . also mit dem 13. Jahrhundert , es folgten
dann : Meimar von Zweier , Hans Sachs , Paul Fleming,
PfeffÄ , Saphir . Gellert , ,Geibel und Hoffmann von Fallers¬
leben . Damit schloß der erste und „alte " Teil des Abends.
Die Moderne tarn  im zweiten Teil zu ihrem Recht . U. a. trug
Senff -Georgi Gedichte vom Baumbach , Markgraf , PveLbsr,
Aotzogen , Steiner und Salten vor, zum Schluß eine Novelle von
Kurt Küchler. Der freundtiche Beifall veremlaßte Senff-
Geovgi zu einer Zugabe , die ebenfalls mit großer Befriedi¬
gung aufgewmmnen wurde. B. v. II.

— Die Jakobsleiter , Oratorium von Arnold Schöm¬
berg . Zu diesem Oratorium ließ der vveiumstrittene „Neu-
fBatx"  vorerst (in der Wiener „llrriversal-Editiom") die
Dicht « « « «Hchsmen . Sie muß Aufsehen erregen . Es ist
eine Phmttafie über die tiefsten Probleme der Menschheit —
Leben. Tod, Vrchvrbl ich- ei t. Zwischen den verschiedensten
phSostpheschen und religiösen Anschauungen wird ein AuS-
ksieich gesucht. Eine Anlehnung au die sogenannte Evo¬
lutionstheorie —^die planmäßige Weiterentwicklung innerer
seel ischer  und geistiger Kräfte auf ein belstimmtes Ziel hur —
schimmert am deutschsten hervor ; doch spielen auch pau chmsti»
sthe « ch ch» iMich« «tiyiSse Ansichten mit Hjjbteiu. Awe Art

__ Wiesbadener Tagblatt. _
jetzt ihre Wünsche für die Zukunst des Lirndes offen vor aller
Welt bekennen und bittet daher einmütig Euer Majestät wolle
die baltischen Lande für alle Zeiten unter dem machtvollen
Zepter Eurer kaiserlichen unb königlichen Majestäten dem
Deutschen Reich in Personalunion mit dem König
von Preußen  anschließen ."

Vas Ende ver Unruhen Im Haag.
NB . Haag , 15. April . (Ctg. Drahtbericht , zb.) HollanÄsch

RieuwS -Bureau meldet : Die Unruhen im Haag infolge der
Lebensmittel - und TeuerungSdemoustration .en sind nunmehr
bei gelegt . Die Stadt sieht aber jetzt noch infolge der vielen
geschlossenen Läden aus , als wäre sie im Belagerungszustand.
Der Schaden , der durch den Pöbel augerichtet worden ist, be¬
läuft sich auf nahezu 200 000 Gulden.

Deutsches Reich.
Staatssekretär v. Kühlmann im Großen Hauptquartier.

W . T.-B . Berlin , 14. April . Staatssekretär v. Kühl-
mann  begibt sich heute abend zum Vortrag beim Reichs-
konzler in das Große Hauptquartier.

* Der Ältestenausschuß des Reichstags tritt am Dienstag,
den 16. April . 1 Uhr nachmittags , zu einer Besvrechung der
Geschäftslage zusammen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ein Tanzverbot . Das . stellvertrebende Generalkom¬

mando 'des 18. Armeekorps verbietet unter Androhung schwe¬
rer Gefängnisstrafen bezw. Geldstrafen für den Bereich des
18. Armeekorps und daS Gouvernement Mainz fortan in allen
Räumen von Gast - und Schankwirtschaften da?
Tanzen,  die Abhaltung von Tanzunterricht  sowie die
Gestativng des Tanzens durch die Jnl >aber bei Wirtschaft.
Die Verordnung tritt sofort m Kraft.

— Der Totschlag in der Bleichstratze, über den Sergeanten
Heid,  welcher am Samstagabend in der Bleichstvaße bie  ge¬
schiedene Ehefrau Lohe , seine Geliebte , erschoß, hören wir,
daß er verheiratet ist. Nach der Tat erschien er gegen Mitter¬
nacht, hochgradig erregt in seiner Wohnung und setzte sich, un¬
ausgesetzt stöhnend, au den Tisch, wo er auch dann noch sitzen
-blieb, als feine Frau sich zu Bett begab . Plötzlich wurde diese
durch einen durchdringenden Schrei aus dem Schlaf geweckt.
Sie eilte sofort in das betreffende Zimmer und fand ihren
Mann in einer Atmosphäre , die ihr daS Atmen fast unmöglich
mochte, sich vor Schmerzen -windend , auf -dem Boden liegend.
Er hatte , wie sich bald ergab , in der Absicht, Selbstmord zu
verüben , den Gashahn geöffnet . Die alsbald herbeigerusene
Sanitätswache brachte ihn , wie wir bereits berichtet , durch die
Anwendung ihres ^ ruerstoffapparats wieder zur Besinnung.
Im Besitz Heids befand sich noch ein mit vier scharfen Schüssen
geladener Revolver . Zwei Patronen waren abgeschoffen.

— Leichenländung . Das 19jährige Mädchen von hier,
welches vor -etwa vier Wochen aus Wiesbaden verschwunden
ist, wurde in Boppard aus dem Rhein als Leiche gelandet . Dis
Mädchen war schwermütig und es liegt höchstwahrscheinlich
ein Selbstmord vor.

— Gestohlen wurde dieser Tage an der Haltestelle der
Straßenbahn Ecke Kirchgasse und Marktstva-ße im Gedränge
-ein Portemonnaie mit Inhalt und aus dem Hausflur des
Hinterhauses Druden -stra-ße 5 ein blaugestrichener Kindersport¬
wagen.

— Personal Nachrichten. Rektor Metzen in Biebrich wurde
der Kronencrden 4. Klasse verliehen. — Den Oberförstern von
Harling  in Battenberg und Hoch  in Weilmünster wurde der
Charakter als Forsuneisier rnit dein Range der Räte 4. Klasse ver¬
liehen. — Das Bcrdicnsrkreuz für Kriegshilfe wurde Lehrer Rudolf
Dietz hier verliehen.

Musik- und Vortragsabende.
* Risidcnz-Theatcr. Das Spangenbergsche  Konserva¬

torium für Musil veranstaltete gestern vormittag eine Opernaus-
sührung vorgeschrittenerSchüler. Diese BormittagSunterhaltungen
des Konservatoriums haben sich hier gut eingeführt und genießen

einen guten Ruf, das bewies das mehr als ausverkauste HauS.

Weltgericht von fast Michelangelssker Wucht und Vielgestaltig¬
keit — in modernster Beleuchtung ! »Gabriel " (wcilcker etioa
die Stelle des Evangelisten in älteren Oratorien vertritt ) steht
dem „Ehor " und dessen mannigfachen Gruppen gegenüber . Da
gibt es „Unzufriedene ", „Zweifelnde ", „Gleichgültige " und
.Sanftergeibene ". Doch auch Einzelgestalten heben sich hervor'
der „Ringende ", „Berufene ", der „Auserwählte ", der „Mönch",
der „Sterbende ". Letztere Partie ist -besonders zart und liebe¬
voll gezeichnet. Me „Seelen " streben aufwärts ; „Dämonen,
Genien , -Sterne , Götter und Engel " weifen den rechten Weg
zur Höhe. Aber auch unter -den Seelen gibt es noch viele
Dffferenziernngen : da- sind die „Gesunkenen " (unter ihnen
„Rationalsten ", „Skeptiker ", „Zyniker ", „Faule ", „Schlaue"
und — „Tagschreiber "!), ferner die „Beschränkten ", „Schwan¬
kenden" (unter ihnen auch -die „Pechvögel "!) und -die „unvoll¬
kommenen " und „verlorenen " Seelen . Bis endlich „der Gott '
seine Stimme erhebt . Auch er ist ein moderner Gott ; er
spricht über „Pefsimnsten " und Idealisten " und kündet : „die
größte Leistung der Seele jedoch, daneben daS übrige relativ
klein erscheint, ist die, die irdische Bürde zu tragen ". . .
Gabriel faßt den Gehalt des Ganzen nochmals in einer schier
endlosen Ansprache zusammen , und fein Schlußwort gipfelt
in dem Ehristuswort : „Klopfet an, so wird euch aufgetan;
lernt beten !" Vielstimmige Chöre aus der Höhe -und Tiefe
teschließen in sclchem Sinne daS trotz seiner oft etwas un-
klaren AuSdnükkweife eigenartig fesselnde Dichtwerk . Zu
seiner Vertonung ist wchl nur einer  berufen . Arnold
Schonbevg scklbst. Und -man darf wirklich gespannt sein , wie er
solch gewaltige Aufgabe lösen wird . O. D.

Kleine Chronik.
Bildend « Kunst und Musil . Felix Weingar tner  hatdre

Komposttieu feiner eieiaktigen Oper ^Die Dorfschwke"
beendet . Der Stoff ist eruem alten japanischen Drama out¬
nommen . Gegenwärtig arbsitet Weingartner an eurer eben-
falls einaktigen komischen Oper „Meister Andrea ", nach
dem gleichnamigen Stück von G-eibet . — Hans Pfitzners
neue Spi -eloper „Ehre st elf lein"  wurde im Anschluß an
die erfolgreichen Aufführungen in Dresden , Stratzbwrg.
Barmen , soeben von der Münchener Hofaper erworben , W»

Mend-Ansqabe. Erstes Blatt. Nr. 174.
Zuerst gclongte mrs Richard Wagners „®et fliegende Holländer"
der Spinnerchvr und die Ballade zu Gehör. Fwm ©wie Weber
fang die Senta mit viel Wärme, während der wohlkantendeAlt von
Fräulein Goitcr die Varlie der Mary meisterte. Der Chor leist« «
sein Bestes. In Webers ..Freischütz" wirktm Fräulein v. Henpgen
als Agathe, Fräulein Kirsch als flnnchen und He« Dr. Stoß als
Max. Es wmde der zweite Akt gegeben. Fränlein Ittrsth war «m
recht niedliches Lunchen. Fräulein v. Heupgen überraschte ak? Agathe.
Zhrc warm klingende Stimme »nd die Innigkeit «Hees Bortrags be¬
rechtigen zu. schönen Hoffnungen Ans FkotowS Oper „Martha"
ging der erste Akt bis zur Berwondkung in Szene. Wieder tat sich
Fräulein Wörter als Nancy hervor — auch durch die Grazie und
Anmut ihrer Bewegungen —, während Fräulein Biesenbach
die Martha zu-ilschcrre und Herr Schönfeld den Lord Tristan MAe»
fort so komisch gab daß er sofort die Lacher für sich gewaun. Auch
diesmal hielt sieb der Chor der Hofdamen recht tapfer. Znm Schluß
wurde die hier so selten oder noch gar nicht gehört« einaktig« Offen-
bachschc Oper „Forvinros Lieberlied" gegeben. Herr Schbu srkd als
Notar brachte auch da die Zuschauer stark zum Lachen. Dt«
Hauptpartie, die des Datemin, war durch Frau Grete Weber an¬
sprechendbesetzt, die Marie, des Advokaten Frau, sang Fräulein
Biesenbach, die Köchln Babette Fränlein Gortrr. Wieder war
Fräulein Kirsch recht niedlich als „kleiner Advokat"; aus dem Häuf¬
lein der übrigen Schreiber ragte Fräulein F<chr hervor durch ihr
sprühendes Temperament und die Gewandtheit ihre? Spiels . Sämt¬
lich« Darbietungen wurden mit Jubel ausgenommen. Zum Schluß
erschienen, stürmisch gerufen und begeistert begrüßt, die Leiter der
Veranstaltung, die wohl mit unendlicher Mühe solch schöne Frücht«
ihrer Arbeit cniten durften: Professor Fahr, der kundige Äesang-
lchrer, MrfikdirektorKaiser, der den Taktstock umsichtiggeschwunge»,
und Herr Mebus, der den dramatischen Unterricht erteilt hatte.
Selbstverständlichfehlt« es auch nicht an köstliche« Blmueufpeude»,
die dem hübschen Vormittag noch erhöhten Glanz verliehen, de.

vorderichle über Knnft , Vorteils « «mb verwandtes.
• Vorträge. In der Aula des Lyzeums 2, Boseplatz, wietz

am Mittwoch, nachmittags Uhr, SanitäiSrat Prüfsian über
„Wesen >md Bedeutung der Kleinkmdersürsorge" sprechen. Nntrit!
frei. — Auf vielseitigen Wunsch wird Bizeseldwebel Geißler von der
S. Kompanie Füsilier-Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 er-
r.eut über seine Erlebnisse, Verurteilung und Flucht aus frauzö-
schcr Gefangenschaft sprechen Ter spannend« Vortrag wird am
Freitag, abends Ubr, im Saal ; der Turngeselllchaststattstnden.

* Mainzer Stadttheater. Dienstag , den 16. April: . Sonne«,
stcßerz Höllenfahrt . Mittwoch, den 17.: ..Dolenblut". Donner«,
tag. den 18.: „Don Juan ". Freitag, den 19.: „Die bessere Hälfte".
Samstag , den 20.: „Schwarzwaldmädel". Sonntag , den 21., nach,
mittags 2ff Uhr- „Ter Vogelhändler". Abends 7 Uhr: JBam
ich König war".

Hanctoteleil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 18. April . (Drahtberioht ). Tele¬
graphische Auizahlungan  für

Ho"«kJ . 915 .se O. Mk. aie .OOT Nr J» Oatten
Dänemark. 132 .50 0 . Mk. 153 .0 » ?. 1(W'Cr*ttea
Schweden . . . 182 .25 O. Mk. 189 .75 3. „ , o» Krwi
Norwegen . . . 159 .95 O. Mk. 159 .75 3. .. ISO Kronen
Schweiz . . . . 119 .50 Q. Mk. 112 .75 3. „ K» Franc»
Oesterreich-Ungarn 66 .55 O. Mk. 88,85 B. ' KM Kronen
Bulgarien . . . 79 .00 G. Mk. 79 .50 B. .. 100 Levrii
Konstantinopel. . 18 .35 Q. Mk. 18.95 B. .. t türk. PM.Spanien . . 103 .00 O. Mk. 104 .00 3. 100 Pust «»

Ausländische Wechselkurse
w Amsterdam , 13. April . Wechsel auf Berlin 41.925

(zuletzt 41 .926 ), auf Wien 26 .86 (26 .80 ) , auf die Schweiz
60 .00 (50 .10) , auf Kopenhagen 66 .25 (66 .25), auf Stockholm
71 .65 (71 .65), auf New York - (21450 ), auf London 10.16
(IQ 19), auf Paris 87.50 (36 .65) .

v/ . Zürich , 13 . April Deutschland 84.50 (84 .—), Wien
54.25 (54 .- - ), Holland 200 - (199.75 ), New York 4.25 (4.28) ,
London 20.33 (20.37), Paris 75 .25 (74 .25) , Italien 48.—
(48 .- ), Kopenhagen 182 .- (132 .—), Stockholm 143.—
(143 .—), Chrisliania 185.— (184.—), Petersburg 70.—
(75.- ), Madrid 114 .- (114 .50 ), Buenos -Alres 195 .— (190.—) .

Banken und Geldmarkt.
S Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  15 . ApriL Täg¬

liches Geld bedang 4%  Proz und darunter , der Prirat-
weehselzinssatz 45/s Proz . und darunter.

— 8. Kriegsanleihe Die Chemischen Werke Brock-
hues , A .-G., teilt mit , daß sie für die 8. Kriegsanleihe den
Betrag von 275 000 M. gezeichnet hat.

Genossenschaftswesen.
FC Vorschuß - und Crcditverein Caub . Caub,  14 . ApriL

Der hiesige Vorschuß - und Creditverein beschloß in seiner
Hauptversammlung , für das abgelaufene Geschäftsjahr eine
Dividende von 5 % Proz . auszuschütten . Die Umsätze im
vergat genert Jahre waren recht bedeutende . Sie über¬
schreiten die Summe von 1% Million Mark. Die be¬
schlossene Umwandlung des Vereins in eine Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftung tritt mit dem 1. Januar
1919 in Kraft In den Aufsichtsrat wurde Bäckermeister
Manthe au Stelle des zurückgetretenen Aufachtsratsmtt-
gliedes Boes gewählt.

Industrie und Handel.
— Chemische Werke vorm . H. u. E. Albert , Amänebmrg

bei Biebrich a Rh. In der am 13. d. M. stattgehabfcen Anf-
sichU -ratssitzung wurde nach Vorlage des Geschäftsab¬
schlusses für 1917 beschlossen , der für den 13. Mai d. J.
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von SO Proz . (wie i . V .) Voranschlägen.

* Die Maschinen - und Arinatureniabrik vorm. EL Brener
u. Co. in Höchst a. M. verteilt 15 Proz . für die Vonugn-
aktien und 13 Proz für die Stammaktien (L V. W hon «.
8 Proz ., davor 6 bezw . 4 Proz .) .

* Die Maschinenfabrik , A -G. zu Berlin - Obcrschöne-
weide schlägt wieder 12 Proz . Dividende vor.

Wettervoraussage für Dienstag , 16. April 1618
von der M«feor«loffi8ohen Abt«ilansr des Phyetkal. Vereia« zu Praakfart «. JMU

Nebelig , sonst wechselnd bewölkt , meist trocken,
weitere Abkühlung.

Wasserstanl des Rheins
am 15. April.

ßfebriell « ISO m 1-25 ra am gestrigen Vormittag
Caab. « 176 « < 1.73 « « « «

« 067 c « 1.60 « « € €

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 4 Seite«.
HaupkiqriMcitrr : A. Heger - orft.

Brrant» örtlich für drutlche Politit : A. Hegerhorft:  für UuStaxdlp̂ SIk:
Dr. pdil. K. Sturm:  für den Unterhaltung«« « : B. n. Nauendorf:  für
ülachrichten an« Wiesbaden, den Nachbardezirlen. Gerichtslaal und Brieflalt«»:
G. Losacker : für Spott : I . B .: W. Stz: für den vandelSteil: W. Etz; für die

Luzetgen und Sieklauirn: H. Tornaus:  sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Belag der 2 . Schellender, 'scheu Hos-lSnchdruckerrt in Wjettodr«,

6li» 88iniV der « chrchch-ttnna: 11 M 1 IQc.
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Man befrage den Hausarzt

emorzer Uten
▼on hervorragender Wirkung bei

Blasen-, Nieren-, Glicht-Leiden
sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane . Nach
neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur
Aufsaugung pleuritischer Exsudate . Die Quelle ist seit Jahr¬
hunderten medizinisch bekannt . F137zu Bad Brüdumau

Erhältlich la allen Apotheken und UVineralwagserhandlungen
Bein natürliche Füllung!

Konzert - n. Opernsch ule , geleitet von
Herrn Leo Scbützendorf , Kgl. Hofopernsänger,
Theaterschule , Lehrkräfte: Frau Ella
WUhehny, Herr Feodor Brühl, Oberspielleiter

am Rezidenz -Theater (Schauspiel ),
Herr Leo Schützender ! (Oper ).

Schreiber ’» Konservatorium,
Adolfstr . 6, II . Kurse in Klavierspiel .Violine,Cello,
Harfe , s&mtl . Orchesterinstr ., Theorie , Dekla¬
mation , Mimik. Anmeld , täglich 11—1, ö—6.

=»

Neu für Wiesbaden!
Schmiedl ’s

erstklassiges Damen-Orchester,
7 Künstlerinnen,

gastiert im Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz.

totgepflegte Biere. Ia Wtine direktv.Produzenten.

Kabarett
in

Gross-Wiesbaden
-  Dotzheimer Straße 19 —1_ _

Vornehmste Kleinkunstbühne.
Programm

vom 1. bis 15. April 1M&
Ansager und 'Humorist:

OTTO B £ K « .
Maiwida-Malten,

Biedermeier - Duett
Erna Franke, Tanzküustierin

Edel weise-Trio, Kunst-Gesang
Kuno Conradi, Musikai-Akt

Rosl Lots], Wiener Soubrette
usw. usw.

Anfang 8*/a Uhr.

Im Restaurant:
Häpp ’s Bayerische Schrammeln.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz. WohmmgS»Einrichtungenu . einz. Stüde.
An»u. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieseruug von Saud , Kies und Gartenkies.

MMürsesellsihkst WlesbadenG.«.b.H.
nur Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt " .

Eigene Lagerhäuser : Adolsstraße 1 und auf dem Güter
bahnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.)

Imtlidte AuzeiM
Sonnenberg

Schuhreparaturen
werden i« kürzester Zeit ausgefiihrt.riem«km hihsnlmt  rumste K.

Krisch eiugetrosse « empfehle:

CelvDrt.Stockfisch
-« r prima War «, i« gz. Fisch und im AnSschuitt

Uauin-Lebrrpafte*°*Jg
Wtm  Johann Wolter

AuSgatbe von Kranken¬
butter und Krankeimrieß
am Dienstag , 16. ÄprÄ,
vormittags , in der LebenS-
mittelstelle, Wiesbadener
Straße 24.

Nach MtteLung der
Kgl. Kommandantur der
Festung Mainz wirb der
Schießplatz im Sichtertal
am 16. April nicht benutzt.
Dagegen wird am 23. und
24. ds. Mts . von 9 Uhr
vorm, bis zum Dunkel¬
werden geschossen. *
Betr . : Schutz deS Waldes.

Die kommende trockene
FaHveszeit veranlaßt uns,
daraus hinzuweisen, daß
dos Rauchen im Walde
und das Feueranzünden
strengstens verbeten ist.

Dre Forstbeamten und
die sonst zum Schutz des
Waldes bestimmten Per¬
sonen find beauftragt , jede
Uebertretung zrrr Anzeige
zu bringen . Die Ge¬
meinde muß selbstver¬
ständlich verhüten, daß ihr
durch die Zuwiderhand¬
lungen der Spazi,
Schaden erwächst.

Wer den Bestimmungen
SuwiÄer handstlf, hat
strengste Bestraftung zu
gewärtigen . *

Sonnenberg , 18. 4. 1918.
Buchest. Bürgermeister.

[ WIE Anzeigen]

12  Elleubogeugafse 12
Fernsprecher 453. :: Gegründet 1886.

AuWernW.
In der Nachlatzpflege-

sache des VerlagSbuch-
k»indlers Gustav Quirl
fordere ich Gläubiger und
Schuldner aus, sich inner¬
halb acht Tagen schriftlich
bei mir zu melden. 340

Wiesbaden, 13. 4. 1918.
Der gerichtlich bestellte

Nachlatzvslegrr
Barner,

Stadtkämmerer a. D.

Lehrkraft
für engl. u. franz . Han,
delskorrespond. in kleinen
Kursen gesucht. Schrift !.
Angeb. erd. an Kaufm.
Privat :Snle Bein . Rhein
strahe 115.

Die

fi erlitz- Selmle
Rheinstraßt ' 82

erteilt fremdsprach¬
lichen Unterricht nach
eig. Methode mit un¬

erreichtem Erfolge.
Ersatz k. Aufenthalt

im Auslande.
Fortbildungskurse

für Schulentlassene.
Prospekte und Probe¬

lektionen kostenlos.

«las-«.uumtei
für Reise u. HauS ; desgl.Gtatiioiinun
noch vorteilhaft.

Drogerie Backe,
5 TaunuSttraße 5.

MHflMn. Blauin
frisch eingetroffen . Schloß-
drog. Siebcrt . Marttstr . 9.

Hirschhornsalz,
Back- und Puddingvulver.
Drog. Backe. TaunuSstr . 5

Tabak
garantiert rein , 1/1 , 1/2,
1/5, 1/10 m Zogarren-
Geschkift Schmidt. Bleich,
straße 26. Telephon 1733.

Bohnerwachs
(prima Qualität ).

Wagner , Rheinstraße 79.

A » Wie enbüitfeMsiennwits•
verkäuflich. 306
W. Gail Wwê Wiesbad..
schwalbacher Straße 2.

Saatbohnen (Busch)
verschiedene Ärten.

I . K. Moeller,
Baumschulen.  Adolfshöhe.
Ein stcheres Mittel gegen

Wanzen!
Drogerie Machenheimer.

(5cke BiSmarckring und
Ddtzheimcr Straße . L3777

Ratten- nnd Mänse-
Vertiigungsmittel , durch¬
aus zuverlässig. Drogerie
Backe. Taunusstraße 5.
Alle Feld - und

Warfe»arbeiten
Ispez. Vorgärten ) werden
noch angenommen und
auSgesührt . F50

stob. Lauser . Gärtner.
Mainz . Kavuzinerstr . 10.

Handkarren
zu jedem Zweck geeignet,
zu vermieten . Kohlen,
Möbel usw. w. tranSport.
Blücherstraße 17, Werkst.,
oder Schwalbach. Str . 69.
Wirtschaft.

Kettenbach, Christ.
Phot . Apparat.

9 X 12, fast neu, mit Zu¬
behör für 100 Mk. zu bk.
Anzusehn zwischen 12 u.
1 Uhr bei F. Engelhardt,
Dotzheimer Straße 72.

Prachtvoller kleiner

Stutzflügel
2 Jahre alt , wie neu, zu

verkaufen.
LL '7-8chmitr
Schöne Gelegenheit

Für Brautpaar!
Sehr sch. rot . Plüschsofa

90 Mk.. 2 dazu pass. Plüsch-
stühle 60 Mt ., sieg. Nußb..
Tisch 80 Mk., sehr schon.
Diuschelbett m. Wollmatr.
200 Mk., Ltür. Kleider-
schr. 180 Mk.. 8sehr gute
Rohrstühle 50 Mk. Seipp,
Eleonovenstraße 7, 2.

Gelegenheit für
Brautpaare.

3 sehr gute Küchen-Ein-
richtungeu L 180 Mt ^ sch.
Tonnengaru . mit Br . 15.
Srivv Eleouorrustr . 7. 2 r.

Reue eleg. Rohrbank
mit Kisten zu vk. Thiel,
Schierst. Str . 36, 10—12.

2 eis. Flaschenschrünke
für 100 und 200 Flaschen
billig zu verkaufen. Nah.
Fritz Darmstadt , Franken¬
straße 25. P «rt._

Gute Marmelade -Eimer,
St . 1.25—1.50, verk. Goch,
schmidt Philippshergstr . 33

Brillante«
Perlen

Servier , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
Ms . XlUHfR. 25
Brillanten

Perlen . Schmucksachen,
llhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen
“ Webergasse

14.

IUUII zu 1)0SfüHals.
mmm« MM«
zu kaufen gesucht. Frau
Rohrhirsch. Roonftraße 13.

Pi««i«ogchlchl,
bis 800 Mk. u. Klavier,
stuhl. Frau Lüttger,
Platter Straße 14, 2.

Perser Teppich
und 2 Kelims

gegen hohen
kaufen gesucht.
S aalaaffe 26.

ZreiS zu
Sagmann,

AiillvrS-mst
u. antiker Schreibttsch im
Auftrag zu kaufen gesucht.
Wagmann . Saalaa ste 26.

SiltrfjitMfnmtf.:
Eleg. 2schläf. Bett . evt.

Eifen. oder 2 egale Bett .,
eleg. vol. Schrank. Plüsch,
sofa u. Klavier . Schrift !.
Offert , nur mit PreiSang.
an Realer . Iahnftraße 22.

Wagner- Schmied.

prima stark, fest gebaut,
5—£ Ztr . Tragkraft , bist,
zu verk. Hellmundstr . 15,
1 St ., bei Petri.

Kleine Lederstückchen
wieder eingetroffen.

Hartmann,
L-brstr . 21. Nerostr . 42.

10 Betten , v. Schränke,
Waschkom., Nachtschränkch.,
Chaise!., 3 gr. Gobelins,
Plüschsessel, Tische, Gart .-
Möbel, 3 gr. Oleanderb .,
4 Podiums , Badew. verk.
Bolserckötter, Abeggstr. 2.

Kpl. Schlafzim. m. 1
2 sollst. Betten , nußb. Tr .»
Svieael . Wascht.. Waschk..
Nachttische. 1- n. 2t. Schr..
Plüschsofa, Rollschntzwand.
Eisschränke. Zim.. u. K.-
Tische. Stühle . Küchen-
schrank. Tischmang., Kom.,
Lieaestuhl. drehb. Bücher-
aest. rc. Tel. 4510. Bögler.
Dotzheimer Str . 122, P . l.

Kaufe
alle Wohnungs » u. Pens .-
Einrichtunaen , alle Speise¬
zimmer, Herrenz ., Wvhn-
zrm., Küchen, alle gut erh.
einzelne MA'el-M ^en so-
iortige Kasse.

Ferner empfehle
ich mein großes Lager in
neuen Möbeln, Schlafzim.
mit 1-, 2-, 3tur . Spicgel-
schr. in Mcchag., Kirschb.,
Nußb., Eich., Büfetts.
BertikoS, Diwan , Chaise¬
longue, Auszieh - Tische,
Schränke, ele«. Speisezim .,
Wohnz^ Küchen, Betten,
Matratzen , Patentrahmen,
Schreibtische, amerikan.
Rollpult.
Möbel - Bauer,

Wellritzstr. 51.
Ausaekämmte Haare

kauft Hinning . Karlstr . 8.

Alte Rotzhaare
und gebrauchte

Möbel
zu kauf. ges. O. Kanmen-
bevg, Walramstraße 27.

ZeiAllgell
Bücher. VAe«. Hefte « rv
Abkallvavier L «. tzvtt ab
F. S auer . GSbeu straße 2.

Wellritzstr. 21,
ständiger AnkaufSehl- «.üBÄde
Flasche», Papier,

Lumpen , alte K »k»s-
länfer u . dgl.

Acker
T - l-pI,»» 3930 .

Nelleniachseis
für kanfmänn . Angestellte
im Arbeitsamt Wiesbaden
vermittelt kosten!, männl.
u. weibl. Personal . F611

Some et.
f. Unterricht in
Maschineuschr., evt.
Fächern, aes. Sehr. Ang.
mit Empf . u. Geh.-Anspr.
Kaufm . Privat !äjule Bein

Rheinstraße 115.
Znarveiteri«

ges. BiSmarckring Iß, 1 t.
Gute

Köchin
gesucht. . F6

Taunushotel . Mainz.
Babnliofftraße.

Wegen vlötzltcher Ab.
reise des jetzigen 1. tücht.
zuverlässiges

gesucht, mögl. z. 15.
sonst 1. Mai . Borzustell.
vorm , bis 11 oder abends
gegen 7 Uhr

Adelheidstraße 32, 1.
Fernruf 765.

Nach Berliu
Umzugsgel. im Möbekwaa.
Mouba.  Sch arnborststr . 29.

Verloren
Samstag zw. 7 u. 8 Uhr,
gold. D-ameu-Uhr m. lang,
«old. Kette, auf dem Wege
von Gärtnerei Becker,
Sonnenderg , nach Halte¬
stelle der Äektr ., mit der.
selben bis LandeOhau»,
von da nach Klopstockstr. 11.
Daselbst zeigen gute Best
abzua . bei Stoil.

BrittantriNA
in schwarzer Fast« ,« am
12. am Warmen Damm
verk. Da Andenken, aeqen
hohe Belohn, abz. Wajoe
Boebnke,  Ruhbevgsttzgöe 5,

Verloren
von Jchannisberger Str.
bis Eltviller Str . aolvene

lskette mit Medaillon,
r ehrliche Finder wird

gebeten, dles. gegen Bel.
abzug., da Andeirken, bei
Bader . Bäckerei. JohamnS»
bevaer Straße 5.
Weiße Koralleukette verst
kAndenk.) Gog. Bel. abz.
Kiedricher Straße 10, 2 r.
Dünn . silb. Arutbändcheu
mit Schtößch. Verl.. Frank»
unter Sir .. Friedrichitr.

Bel . Blücherstr. 8, vCWl
Kl. schwarzer Pelz,

StÄsriedhos Verl. Clegen
Bel , abz. Albrechtftr. 11,1.

Bei Verkäufen uuö Verstei¬
gerungen aus Bestände « der
Heeres , «ad Marineverwalstmg
kann die Zahlung vorzugsweise
durch Hingabe von Kriegsanleihe

geleistet werde« . Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe
anbiete«, werde « bei sonst gleichen Geboten ia erster Linie berück,
fichtigt. Oie Vorschrift zur Bevorzugung der Kriegsauleihe
gegenüber der Annahme baren Geldes erstreckt sich auf alles,
was zur Abgabe an die Bevölkerung stet wird, also ins«
besondere ans Pferde,  Fahrzeuge und GeschirrerFeldbah » .

»- gerät,  Motorlokomotive « undKraft.

M—

T

mittelundsonstigeVorräte ; land.
wirtschaftliche Maschinen  und
Geräte sowie Werkzeug ; Fabrik,
etnrichtungen  mit den zuge«
hörigen Maschinen und Geräte « ;

Gisen , Stahl  und andere Metalle ; Holz  und sonstiges Bau¬
material ; Webstoffe  undllohstoffe aller Art . - Oie Kriegsanleihe,
wird zum volle« Renubetrage angerechnet und dis zur Höhe des
Kauf . oderZufthlagSpreifes in Zahlung genommen . —Als Kriegs«
anleihe in diesem Sinne gelten sämtliche S7»igen Schuldver¬
schreibungen des Reichs ohne Llnterschied sowie die seit der
6 . Anleche ausgegebenen 4 'Leigen
auslösbaren Schahamveisunge «.

Willst Du also vorteilhaft kaufen,
dann- zeickue Krieasavleibe!
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Bett. Fiitterrübenverkaus.
Der Verkauf der städtischen Futterrüben findet nur

noch bis längstens Donnerstag , den 18. d. MtS., statt.
Bon da ab können frische Futterrüben von der Stadt
nicht mehr bezogen werden. F 590

Wiesbaden, den 14. April 1918.
_Der Magistrat.

Wein-Bersteiseruilg.
zu Rüde - Heim am Rhein.

Am 2V. April 1918. im Saale des Hotel Jung,
nachnrittags gegen 3 Uhr, nach Beendigung der Ber
stergevnng der Geschw. Ehrhavd, läßt Frau

$d)ÖltQ)(9,t geh. Ehrhard
8/2 Stück 1917er

eigenen Wachstums, versteigern.
Probetage : Donnerstag , den 18. April, im Hause

Markt 3, sowie am Verfielgerimgstage vor der Ver
steigerung im Bersteigernngslokal.

werden nach auswärts nicht abgegeben. F 6

UMliieiil-UkrstkiserW
zu Oestrich im Rheingau.
Samstag . 4. Mai d. I ., mittags X'A Uhr , bringen

wir rm .̂ Hotel Schwan" die erste Hälfte der Kreszenz
60 Nummern 1917er Naturweine
eigenen Wachstums aus den besten Lagen der Ge¬
markungen Oestrich. Mittekheim, Winkel und Hall
garten zur Versteigerung.

Brobetag für die Herren Kommissionäre am
Dienstag , den 23. Avril.

Allgemeine Probetage am Dienstag , den 39. April,
von morgens 8 Uhr brs abends 6 Uhr und am Ver-
ite,gerungstage morgens bis 12 Uhr. F6

Erste Bereinigung Orstricher  Weingutsbesitzer

ideme Men- und Mantetkleider
werden in Woll - und Seidenstoffen gutsitzend und
preiswert angefertigt.
Onst . Flsclier , Damenschneider
_ Morltzfitraise 5.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

ÄlOOO.-lGrtfi.2.-PräM
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. go

J^ fnferfaUfen
sfefs  das Tleuesfe.

Conrad Vulpius
marktstr. 30, Ecke neugasse 26.

Mal 'z - TEecit
bewährtes Nähr- und Kräftiguugsmittel
für Kinder und Erwachsene, Al. 3 Mk.

«Heim»erkauf: 310
Schützenhof . Apotheke , Langgafse II

Anfertigung, sowie Lager allerXaararbeHen.
Dütfß , Michelsberg6.

Osram-V*-Wattlampeii -
IPItiStl / Lutaenstraße 44, neben Residenz-

-* • Theater . Telephon 747.

Umpresse«
»vn Domenhüten, aparte Formen,Umarb . u. Neuanfertig.
von Borten- u. Seidenhüten bei tadelloser Aussühr.

Jenny Matter , Bleichstraße 11.
_ Telephon 3927. _

Schlafzimmer«.Küche,
auch einzelne Möbel,

kauft zu guten Preisen von Privat
_ _ _ _ _ _ Er. Vogel, Bleichstraße IS.

AnOtdeholz-.SslkMk.150
Alstaklholz-.SackM.2.50

liefert frei Hans 245
W. «Vail Wwe., Schwaltzachcr Strafte 2

No. 84.

Mehrere Ladungen

Einkochgläser
eingetroffen.

Für Grossabnehmer
Vorzugspreise bei lOO Stück einer Grösse

J/a 3/4 1 Vk  2 1. Inhalt
1.30 1.45 1.60 2.00 2.40 Mk. p. Stück

.7—~ mit Gummiring. =

Schillerplatz 2 . Ferngpr . 6424.
llllllIllllllllllUUIIilllllilllllHIItHIIIIHIIIVIIIIimillllillilllllllllllllllillllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimtillllllllKIMIfllMIII

Gross - Küchen - Einrichtungen. 319

Unrein
v. Damsnhüten
Acne Modelle zur Probe.
Bleichstrafte 4V, P.

(Kein Laden.)

SmlAMr SWs-MM.
Herren», Speisezinu- und Kücheneinrichtnnge«, Rnßb.'
Büfett, Bertiko, Umbauten, Bücher»u. Kleiderschränke.
Slnegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
Lider , Matratzen «nd Standuhren liefert in allen
Preislagen

Möbellager Rosenkranz, Blüch-rplatz 3/4.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten, was man hat, muß scheiden —

Tieferschüttert erhielt ich nun die Bestätigung, daß mein heiß¬
geliebter , herzensguter Mann , mein guter Sohn , unser lieber Bruder,
Schwager, Onkel und Schwiegersohn, der

Gefreite MendeU « Metzger
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
und der Hessischen Tapferkeits -Medaille

nach 3'/,jähriger , treuester Pflichterfüllung am 21. März bei den
schweren Kämpfen im Westen durch Kopfschuß ein Opfer dieses grau¬
samen Weltkrieges geworden ist.

In tiefster Trauer:
Frau Paula Metzger» geb. Weik. Jean Metzger, z. Zt . im Felde.
Frau Wilhelmine Metzger. Familie Hugo Metzger.
Christian Metzger, z. Zt. im Felde , Familie Ernst Strüvrr.

und Frau . Frau Weik Witwe.
Wiesbaden» Dotzheimer Str . 101, Dotzheim, WolfSheim (Rhein¬

hessen), Harburg a. d. Elbe , den 15. April 1918.

*

Ach, es ist ja kaum zu fassen
Daß du uns nun nicht mehr bist
So jung mußt du dein Leben lassen
Zerstört ist unser aller Glück
Ein jeder, der dich hat gekannt
Und auch dein treues Herz
Der drückt uns jetzt nur stumm die Hand
In diesem tiefen Schmerz
Du edles Herz, ruh ' sanft in Frieden
Ewig beweint von deinen Lieben.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser heißgeliebter, hoffnungsvoller Sohn , unser lieber, guter
Bruder , der Garde -Grenadier

Karl Hansohn
Inhaber des Eif. Kreuzes 2. Klasse

bei den letzten Kämpfen am 30. März, nach 21/2iäf)r. treuester Pflicht¬
erfüllung verwundet wurde und am 10. April im blühenden Alter von
22 Jahren im Lazarett zu Bremen seiner Verwundung erlegen , ist.
In tiefer Trauer: Die Eltern Karl Hausohn u. Frau, geb. Hansohu.

Wilhelm Hansohn, z. Zt. im Felde.
Heinrich Hansohn. Lina Hofmann.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 18. April, nachmittags
3 Uhr in Kloppenheim statt.

Ment* nacht 3 '/« Uhr wurde mir meine liebe Frau, unsere
gute Schwägerin und Tante

Malwine Keim
geb . Bonnet

nach langem Leiden durch den Tod entrissen.
^ Im Namen der Hinterbliebenen:

Hauptmann Adolf Keim
Frau Dr. Fritz Bergmann, geb. Keim.

Wiesbaden, den 14. April 1918.
Alwinenstrasse 26.

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise statt.

LM'SMk'MWlllWS'M
Sicherste und größte Sterkekasse mit Höchstem

Hteservefond aller Sterkekasse« Wieskaöens.
Mitgliederstand: 2150. Reservefond Mk.370,000*

Aufnahme durch den Borstand ohne ärztl.  Atteste.
Niederes Eintrittsgeld.

Monatsbeiträge dem Alter entsprechend mäßig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Bor-

sitzender Ernst , Seerobenstraße 28; Kasjenführer Stoff,
Gneisenaustr. 35; Schriftführer Formberg , Sebanftr . il;
sowie die Beisitzer kaust , Nettelbeckstraße 15, 6ros,
Zietenrmg 13; Halm , Adlerstr. 15. Hatiek , Jahustr . 19:
Kern , Niederwaldstraße 53, Menz, Dorkstraße 33;
Ritsert , Hochstättenstr. 4 ; Schieider, Oranienstraße 42;
Sprunkel , Moritzstraße27; Walter , Scharnhorststr. 27;
Weber, Emser Str . 60; Zipp, Forkstraße 10, und der
Kassenbote Rerghäuser , Blücherplatz 4. F 326

Nach langem schwerem Leiden verschied
heute sanft mein innigstgeliebter herzens¬
guter Mann , der treubesorgte liebevolle
Vater unseres Kindes, unser lieber guter
Schwiegersohn. Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe, der Tapezierer

Adolf Seibert
im 39. Lebensjahre.

Im Namen der tieftcaucrnden Hinter¬
bliebenen:

Diaa Seibert . geb. Steiger , u. SShnchea.

Wiesbaden (Westendstr. 15).
Die Beerdigung findet Dienstag , den

16. April , nachmittags um 4 Uhr, auf dem
Südfciedhof statt.

Tades -Anzeige.
Was sich auf Erden treu geliebt.
Das findet sich im Himmel wieder.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief sanft nach kurzer schwerer Krank¬
heit am 12. April , abends 10 Uhr, meine
herzensgute geliebte Gattin und Mutter,
Tochter, Schwägerin . Schwester und Tante,

Fra«

Helene Nauheim
geb. Schlick,

im blühenden Alter von 34 Jahren.
Im tiefsten Schmerz:

Eduard Nauheim, zurzeit auf Urlaub,
Hellmundstraße 54. 1.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
16. April, nachmittags 4)4 Uhr, vom Süd.
friedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem tzinschciden unseres lieben
Vaters sage ich herzlichen Dank. 342

Im Namen der Hinterbliebenen:
H. Wer». Direktor.

Wiestzade » . den 15. April 1918.

Für die vielen Beweise der Teilnahme
bei unserm schweren Verluste allen herz,
lichsten Dank.

Fra « Köftler
Erna Kötzter.

Albrechtstraße 40, 2.

Dartksagrmg.
Allen, die uns bei dem Ableben unseres

lieben Vaters ihre Teilnahme bekundet
haben, sagen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Aretzter.

Mieatzade «, Sedanstratze 6.
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